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in der Marktscheune!
Wir laden Sie herzlich zu 
unserem Spargelbuffet in die 
Marktscheune ein und freuen 
uns auf Sie am Wochenende 
im April und Mai. 
Genießen Sie in stilvoller Hof-
atmosphäre frisch zubereiteten 
Spargel in verschiedenen Variationen 
& Beilagen, eine bunte Auswahl an 
Vorspeisen und köstlichen Desserts.

Jetzt reservieren:
Schneiders-Marktscheune.de

Vorspeisen,

Hauptgang & Desserts

33.-€
Pro Person

zzgl. Getränke

Zirkusluft in der Jugendbildungsstätte Merzbach
Merzbach · Ob Akrobatik, Kunststü-
cke am Trapez oder auf dem Draht-
seil: Über 70 junge Artisten und Ar-
tistinnen verwandelten das Gelände 
der Evangelischen Jugendbildungs-
stätte Merzbach in eine bunte Zir-
kusmanege. Der Zirkus „ZappZarap“ 
gastierte in der zweiten Osterferien-
woche mit ihrem Mitmachzirkus. Die 
eigentlichen Stars waren die Kinder 
aus den Kirchengemeinden Bad 
Münstereifel, Flamersheim, der So-
phiengemeinde und Zülpich selbst. 
Mit viel Mut, Begeisterung und be-
eindruckender Akrobatik verwandel-
ten sie das Zirkuszelt gleich bei der 
ausverkauften Vorstellung in eine 
echte Manege voller Emotionen.
Als es am Samstagmittag hieß 
„Manege frei“, war das Zirkuszelt 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Team im Hintergrund mit den Kindern der Zirkusprojektwoche. 

Foto: Klaus Bergmann, www.imblickfeld.deLesen Sie weiter auf Seite 4
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Ostergewinnspiel 2026: Gewinnerin aus Meckenheim 
freut sich über prall gefüllten Osterkorb 
Große Freude bei Anja R. aus Me-
ckenheim: Sie ist die Gewinnerin 
des Ostergewinnspiels 2026. Als 
Preis erhielt sie einen gut gefüllten 
Osterkorb mit vielfältigen Produkten 
aus der Region. 
Das Gewinnspiel war in den Zeitun-

gen „Wir Wachtberger“ und „Wir in 
Meckenheim & Rheinbach“ veröf-
fentlicht worden und stieß auf reges 
Interesse bei der Leserschaft. 

Besonders der umfangreiche Inhalt 
des Osterkorbes machte die Aktion 

attraktiv, mehrere regionale Unter-
nehmen hatten sich als Sponsoren 
beteiligt. 

Bei der Übergabe des Gewinns durch 
Medienberaterin Yvonne Schulz be-
dankte sich Gewinnerin Anja R. des-

halb nicht nur bei der Rautenberg 
Media KG, sondern auch bei den 
lokal ansässigen Sponsoren. Neben 
Schneiders Marktscheune waren das 
die Unternehmen Grafschafter, Ene-
wa, die Löwen Apotheke Mecken-
heim und das Café Reichwein. 

Christliche Gemeinde Meckenheim e. V.
Veranstaltungen im Markeeweg 14 (Rückseite NETTO-Gebäude)

jeden Sonntag
11 Uhr - Biblische Botschaft, paral-
lel dazu Sonntagsschule (für jünge-
re Kinder) & Bibl. Unterweisung (für 
ältere Kinder) - anschl. Gespräche 
& Kaffee
jeden Dienstag
16:30 bis 18 Uhr - Kids-Treff (ab 
sechs Jahren, außer in den Ferien)
Begegnungstage unter dem Thema: 
Was kommt auf uns zu? mit Joschi 

Frühstück, Gernsbach
Freitag, 24. April
20 Uhr - „Kriege, Leid, und wo ist 
Gott?“
Samstag, 25. April
19 Uhr - „Was tun in Lebenskrisen?“
Sonntag, 26. April
11 Uhr - „Das Schönste kommt noch 
- was kommt nach dem Sterben?“
Im Anschluss an die Vorträge: 
kl. Bistro

Samstag, 9. Mai
15:30 bis 17:30 Uhr - 
Café der Begegnung
Bei allen Veranstaltungen: Parkmög-
lichkeiten in der Umgebung

Informationen über weitere Veran-
staltungen der Gemeinde auch unter 
https://www.christliche-
gemeinde-meckenheim.de/termine.
html

Evangelische  
Kirchengemeinde  
Meckenheim
Gottesdienste & Veranstaltungen in der 
Friedenskirche, Markeeweg 7

Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 26. April, Jubilate
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Iris Gronbach

Sonntag, 3. Mai, Kantate
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Posau-
nenchor - Pfarrer Mathias Mölleken

Sonntag, 10. Mai, Rogate
10.30 Uhr - Gottesdienst für Kleine 
und Große - Pfarrerin Ingeborg Dahl

Donnerstag, 14. Mai, Christi 
Himmelfahrt
10.30 Uhr - Open Air-Gottesdienst 
- Pfarrerin Ingeborg Dahl

Besondere Veranstaltung:
Samstag, 30. Mai, um 19.30 Uhr 
- Frühlingskonzert des Arche-
Orchesters
Unter der Leitung von Paul Lauwers 
und Renko Middendorf werden u. 
a. vom ungarischen Komponisten 

Gyula Beliczay (1835 - 1893) die 
Streicherserenade in d-Moll, Franz 
Schuberts (1797 - 1828) Jugend-
werk „Fünf Menuette mit sechs 
Trios“ und das Doppelkonzert für 
2 Violinen in d-Moll von Johann 
Sebastian Bach (1685 - 1750) zur 
Aufführung kommen. Das Arche-Or-
chester freut sich sehr, dass es Elisa 
und Robert Wittbrodt als Solisten 
gewinnen konnte.
Der Eintritt ist frei.
Regelmäßige Angebote: Die Ter-
mine für die regelmässigen Angebo-
te der Ev. Kirchengemeinde (Chöre, 
Angebote für Kinder & Jugendliche, 
Senioren, Inklusive Arbeit) finden 
Sich unter www.meckenheim-
evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo und Mi 10 bis 17 Uhr (werktags) 
(während der Schulferien nur Vor-
mittags)
Di, Do und Fr 10 bis 13 Uhr 
(werktags)
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In der Trauer nicht allein
Gesprächs-Café  
für Trauernde in Meckenheim

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren ist schwer zu ertragen, viele 
Menschen fühlen sich in dieser 
Zeit hilflos, zerrissen und allein ge-
lassen. Wer ist da, wenn ich meine 
Geschichte immer und immer wieder 
erzählen will? Wer versteht meine 
Gefühle? Wer hört mir zu und hält 
meine Tränen aus?
Am Dienstag, 28. April von 15 bis 
17 Uhr können sich Trauernde mit 
Menschen in ähnlicher Lebenssitu-
ation und mit geschulten Trauerbe-
gleiter*Innen austauschen bis aus-
reichend Kraft gefunden wurde, mit 
der veränderten Situation zu leben. 
Das Treffen findet im Präsenzraum 
des Hospizvereins auf der Hauptstr. 
38 in 53340 Meckenheim statt. Das 
Angebot ist entgeltfrei und nicht an 
eine Konfession gebunden, jedoch 
ist wegen der begrenzten Platzzahl 
eine Anmeldung bei Karin Wallraff 
über Tel: 02225/4402 oder Mobil: 

01578/6804512 unbedingt not-
wendig. Im Präsenzraum finden 
Interessierte auch von Montag bis 
Donnerstag zwischen 10 und 12 
Uhr und 15 bis 17 Uhr immer einen 
Ansprechpartner, eine Ansprech-
partnerin der Hospizgruppe. Für die 
Öffentlichkeitsarbeit wird dort noch 
Unterstützung gesucht. Interessierte 
können sich während der Öffnungs-
zeiten informieren.
Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrank-
te sowie deren An- und Zugehörige. 
Sie macht auch weitere Angebote 
für Trauernde - u.a. für Kinder und 
auch für Eltern, die ein Kind vor oder 
kurz nach der Geburt verloren ha-
ben - den Verlust eines Sternenkin-
des betrauern. Rückfragen zu allen 
Angeboten unter 02226/900 433. 
Weitere Termine und Informationen 
zum Verein finden Sie unter:
 www.hospiz-voreifel.de

Merler Karnevalisten laden 
zum Tanz in den Mai

Tanz in den Mai in Merl
Martina Welter

Den traditionellen Tanz in den Mai 
auf dem Merler Dorfplatz, richtet 
die 1. Karnevalsgemeinschaft Merl 
am 30. April aus. Die Veranstaltung 
beginnt um 17 Uhr. Ab 18 Uhr fin-
det das Maiansingen am Maibaum, 
gegenüber dem Merler Dom statt. 
Zeitgleich können die Besucher sich 
bereits auf dem Dorfplatz verpfle-

gen. Wer schon mal die Maibowle 
probieren möchte kann das hier ger-
ne tun. Bei Musik, mit herzhaften 
Speisen und Getränken wird dann 
in den Mai getanzt. Die Mitglieder 
der 1. KG Merl freuen sich auf eine 
gelungene Feier in unserem Veedel.
Martina Welter
Pressewartin der 1. KG Merl

Bücherbrücke in  
Meckenheim wird renoviert
Erwachsenen-Bücherei bleibt  
vom 23. bis 28. April geschlossen

Die Bücherbrücke - Öffentliche Bü-
cherei Meckenheim/Alfter geht am 
Standort Meckenheim in die zweite 
Renovierungsphase. Nachdem die 
Kinder-Bücherei Ende 2024 mit 
neuen Regalen und einem Gute-Lau-
ne-Gelb an den Wänden versehen 
wurde, wird nun das Obergeschoss 
aufgehübscht. Aufgrund dieser 
Renovierungsarbeiten schließt die 

Erwachsenen-Bücherei von Don-
nerstag, 23. April, bis einschließlich 
Dienstag, 28. April. Die Kinder-Bü-
cherei im Erdgeschoss bleibt regulär 
geöffnet. Die Rückgabe aller Medien 
ist uneingeschränkt möglich. Weitere 
Informationen zu Medien und Ver-
anstaltungen erhalten Interessierte 
unter www.buecherei-meckenheim-
alfter.de.
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Fortsetzung der Titelseite

Eltern, Großeltern und Geschwister 
erwarteten gespannt den Beginn 
der Show, während Musik und bun-
te Lichteffekte die Vorfreude weiter 
steigerten.
Bevor das Programm startete, war 
zunächst das Publikum gefragt. 
„Hinter dem Vorhang warten be-
reits über 70 Artisten und alle haben 
Lampenfieber - da hilft nur eins: euer 
Applaus!“, riefen zwei junge Ansa-
ger:innen. Gemeinsam wurde ein 
„dreistufiger“ Applaus einstudiert - 
mit Klatschen, Stampfen und Pfiffen. 
Danach konnte es endlich losgehen.
Den Auftakt machten die Akrobatin-
nen und Akrobaten, die vom Boden 
bis hin zu beeindruckenden Men-
schenpyramiden ihr Können zeigten. 
Es folgte ein abwechslungsreiches 
Programm aus ruhigen, stimmungs-
vollen Darbietungen - wie tanzende 
neonfarbene Leuchttücher im dunk-
len Zirkuszelt - und atemberauben-
den Kunststücken am Trapez und auf 
der Leiter.
Immer wieder gelang es den hoch-
motivierten Kindern, ihr Publikum 
zu überraschen und zu begeistern. 
Ob Jonglage, kunstvolle Flowersticks 
oder perfekt abgestimmte Gruppen-

übungen - jeder Auftritt zeigte, mit 
wie viel Übung, Konzentration und 
Teamgeist die Kinder bei der Sache 
waren.
Besonderen Applaus erhielten die 
Fakire. Sie bewiesen großen Mut, 
standen, saßen oder lagen auf Na-
gelbrettern und Glasscherben. 
Auch die Hula-Hoop-Gruppe be-
geisterte mit Koordination und 
Beweglichkeit, ebenso wie die Ku-
gelkünstler, die auf großen Bällen 
balancierten und dabei durch Reifen 
kletterten oder sich Bälle zuwarfen.
Dass Mut keine Frage des Alters ist, 
zeigten alle Kinder, egal ob bei Feuer- 
oder BMX-Tricks. Den Abschluss der 
Zaubershow bildete der berühmte 
Trick mit dem „Jungen in der Kiste“, 
der scheinbar mit Schwertern durch-
stochen wird - am Ende natürlich un-
versehrt und unter großem Applaus.
Wie echte Zirkusprofis posierten 
die Kinder nach jedem Auftritt und 
genossen sichtlich den verdienten 
Beifall. Die Drahtseilartist:innen 
balancierten sogar rückwärts oder 
meisterten ihre Nummer mit verbun-
denen Augen.
Immer wieder sorgten die bunt ge-
kleideten Clowns für Lacher und 

lockerten die Spannung auf. Auch 
bekannte Elemente wie Seilsprin-
gen wurden auf beeindruckende 
Weise neu interpretiert - etwa mit 
überkreuzten Schwungseilen und 
synchronen Sprüngen.
20 Jugendliche aus den Kirchenge-
meinden und ihre Jugendleiter:innen 
hatten die Kinder eine Woche lang 
trainiert. Sie begleiteten die Auf-
führung nicht nur hinter der Bühne, 
sondern sicherten gemeinsam mit 
den Profis vom Zirkus die beson-
ders anspruchsvollen Nummern ab. 
Es sind oft nicht die spektakulärsten 
Kunststücke, die ein Kind am meis-
ten über sich hinauswachsen lässt: 
„Schon das Erkennen und manchmal 
auch das Überwinden von Grenzen, 
wie etwa Höhenangst oder der Auf-

tritt vor rund 300 Zuschauern sei 
für manche eine enorme persönli-
che Leistung und trolle Erfahrung“, 
so Patrick Kisselmann, Jugendleiter 
aus Zülpich. Ähnlich sah es auch 
eine Mutter nach der Vorstellung: 
„Ich finde, jedes einzelne Kind ist ein 
Künstler.“ Jedes habe seine Attrak-
tion mit viel Engagement und Stolz 
präsentiert. Ein großer Dank gilt dem 
gesamten Team der Evangelischen 
Jugend im „Oberland“ - so nennt 
sich der Zusammenschluss aus den 
verschiedenen Kirchengemeinden, 
sowie der Jugendbildungsstätte 
Merzbach und den Eltern der Kinder 
und Jugendlichen, die überall unter-
stützten, wo Hilfe gebraucht wurde 
- auch beim anschließenden Abbau 
des Zirkuszeltes.

Literaturkreis  
für Lesebegeisterte
Rheinbach. Die Öffentliche Bücherei 
St. Martin, Lindenplatz, lädt Sie ein 
zuim „Literaturkreis für Lesebegeis-
terte“, jeweils von 16:30 bis 18 Uhr, 
die Kursgebühr beträgt 18 Euro. Die 
Referentin Monique Escamilla be-
spricht mit Ihnen jeweils ein gelese-
nes Buch. Der Kurs startet im Mai:
18. Mai „Wir werden jung 
sein“ von Maxim Leo, Roman 
2024. Was passiert, wenn ein Me-
dikament Menschen verjüngt? Vier 
Leben geraten aus den Fugen - ein 
wacher Roman über Ethik, Alter und 
Hoffnung.
15. Juni „Herkunft“ von Saša 

Stanišic, Roman 2019. Zwischen 
Kindheit im zerfallenden Jugosla-
wien und Ankunft in Deutschland: 
Erinnerungen, Familie, Sprache - ein 
poetischer und kraftvoller Roman 
über Identität und Heimat.
20. Juli „Tyll“ von Daniel Kehl-
mann, Roman 2017. Ein Gaukler im 
Wirrwarr des Dreißigjährigen Krie-
ges: Mythos trifft Geschichte, Satire 
trifft Leid - ein sprachmächtiger Ro-
man über Krieg, Magie und die Kraft 
des Erzählens
Der Literaturkreis findet in Koopera-
tion mit dem Katholischen Bildungs-
werk des Rhein-Sieg-Kreises statt.



|  5Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 8 | Samstag, 25. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

	 Anzeige

Starkes Symbol regionaler Verbundenheit -  
neues Logo Lions Club Meckenheim-Wachtberg 
Im Jahr nach dem 20-jährigen Ju-
biläum stellt der Lions Club sein 
neues Logo vor.
Das modern gestaltete Emblem 
vereint drei prägende Symbole der 
Region und macht sichtbar, wofür 
der Club seit Jahrzehnten steht: lo-
kale Verwurzelung, gemeinschaft-
liches Engagement und den Ein-
satz für Menschen in Meckenheim, 
Wachtberg und der Rhein-Voreifel.
Die Meckenheimer Rose - Tra-
dition und Gemeinschaft
Die stilisierte Rose verweist auf die 
lange Geschichte Meckenheims als 
Rosenstadt. Sie steht im Logo für 
Tradition, Pflege des Gemeinwohls 
und ein blühendes Miteinander - 

Werte, die der Lions Club aktiv lebt.
Der Wachtberger Drache - Stär-
ke und Mut
Der heraldische Drache symbolisiert 
das Drachenfelser Ländchen und ist 
ein historisch gewachsenes Zeichen 
der Gemeinde Wachtberg. Er ver-
körpert Stärke, Schutz und den Mut, 
Herausforderungen gemeinsam an-
zupacken.
Der Apfel der Rhein-Voreifel - 
Verbindung und Fruchtbarkeit
Als drittes Element steht der Apfel 
für die Region Rhein-Voreifel, eines 
der bedeutendsten Obst- und Gemü-
seanbaugebiete Nordrhein-Westfa-
lens. Er verbindet beide Gemeinden 
und spiegelt die fruchtbare Zusam-

menarbeit wider, die den Lions Club 
prägt.
Ein Logo, das verbindet…
Mit dem neuen Logo macht der Lions 
Club Meckenheim-Wachtberg seine 
regionalen Wurzeln sichtbar und 
richtet gleichzeitig den Blick auf das, 
was die Mitglieder eint:
Gemeinschaftliches Engagement, lo-
kale Verantwortung und die Freude 
am Helfen.
Seit der Gründung des gemischten 
Clubs (Frauen und Männer sind 
gleichberechtigte Mitglieder) sind 
weit mehr als eine halbe Million Euro 
in regionale caritativ-soziale Projekte 
geflossen. 
Das erklärte Ziel aller Mitglieder ist, 

sich nicht auf diesen Lorbeeren 
auszuruhen und diese sinnvolle 
Arbeit zum Wohle von Menschen 
in Meckenheim und Wachtberg 
fortzusetzen. 
meckenheim-wachtberg.lions.de

„Hoffe!“ - Das spirituelle 
Vermächtnis von Papst 
Franziskus
Buchvorstellung und Austausch  
im Pfarrzentrum St. Martin

Rheinbach. „Ich kann mich an 
nichts erinnern, worin Du nicht 
immer schon gewesen bist“ - mit 
diesen persönlichen Worten öffnet 
die Autobiografie „Hoffe!“ von 
Papst Franziskus eine Tür zu seinem 
innersten Erleben. 

Am Dienstag, 5. Mai, lädt die Öf-
fentliche Bücherei St. Martin dazu 
ein, sich intensiv mit diesem beson-
deren Text auseinanderzusetzen.
Erschienen im April 2025, kurz 
vor dem Tod des Pontifex, versteht 
Franziskus dieses Werk als sein 
menschliches und spirituelles Ver-
mächtnis. In Form eines Dialogs 
richtet er sich direkt an ein „Du“ 
und teilt sich jenseits seines Amtes 
aufrichtig und vorbehaltlos mit. 
Die Referentin Irma Drerup wird 
den Text vorstellen und den Abend 

moderieren. Dabei geht es nicht nur 
um die Biografie eines Kirchenober-
hauptes, sondern um den Ausdruck 
einer ambivalenten Existenz und ein 
tiefes, ganzheitliches Vertrauen, das 
zur persönlichen Reflexion einlädt.

Die Veranstaltung findet von 10 bis 
12:15 Uhr im Kiruhura-Raum des 
Pfarrzentrums St. Martin (Linden-
platz 4, 53359 Rheinbach) statt. 

Der Vormittag wird in Kooperation 
mit dem Katholischen Bildungswerk 
des Rhein-Sieg-Kreises durchge-
führt. 
Der Kostenbeitrag beträgt 6 Euro.
Interessierte werden gebeten, sich 
vorab in der Bücherei anzumelden. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter 
www.buecherei-rheinbach.de.
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Einladung der Hochwasserschutzinitiative Rodderfeld zur 
2. Dammbauaktion im Rheinbacher Wald am 25. April
Am Samstag, 25. April, veranstalten 
wir zum zweiten Mal einen Aktions-
tag, an dem wir zusammen mit Bür-
gern des Rodderfelds im Rheinbacher 
Wald einige sogenannte „durchlässi-
ge“ Dämme bauen wollen. 
Damit gemeint sind einfache Däm-
me aus Holz an kleineren Fließge-
wässern, an denen sich bei starkem 
Regen Wasser aufstaut und in den 

umliegenden Wald abfließt. Ziel des 
Dammbaus ist eine verstärkte Reten-
tion des Wassers im Wald und somit 
eine Verringerung der Wassermen-
ge, die bei Starkregen durch unser 
Wohngebiet fließt. 
Das Besondere an unserem Projekt 
ist die Tatsache, dass es von Rhein-
bacher Bürgern in enger Kooperation 
mit der Stadt Rheinbach durchge-

führt wird. Die Stadt ist zum einen 
an der Planung der Aktion beteiligt, 
z. B. bei der Wahl der Fließgewässer, 
zum anderen stellt sie Werkzeug und 
Material zur Verfügung. 
Die Arbeiten selbst werden jedoch 
ausschließlich von Bürgern des Rod-
derfelds ausgeführt. Damit Kinder 
und Jugendliche frühzeitig lernen, 
Verantwortung für die Gemeinschaft 

zu übernehmen, haben wir Familien 
eingeladen, uns bei der Aktion zu 
unterstützen. Es werden daher Men-
schen aus drei Generationen anwe-
send sein und anpacken!

Auch der neue Bürgermeister der 
Stadt Rheinbach, Herr D. Phiesel, 
hat sein Kommen und Mitwirken 
zugesagt.

Rheinbacher Feierabendmarkt-  
vorübergehend am Bürgerhaus
In der Zeit vom 13. bis voraus-
sichtlich zum 30. April wird 
der Kirchplatz, St. Martin, in Teilen 
saniert. 
Damit der beliebte Feierabend-

markt nicht ausfallen muss, stellt 
die Stadt Rheinbach für die Zeit 
einen Ausweichplatz Am Bürger-
haus (neben der Kreissparkasse) 
zur Verfügung.

An den Markttagen 16., 23. und 
ggf. 30. April können daher alle 
Kund*innen bequem, nur ein paar 
Schritte entfernt vom Kirchplatz, 
uneingeschränkt einkaufen und 

bei einem Getränk noch ein wenig 
verweilen.  Nach Abschluss der Bau-
arbeiten wird der Rückzug auf den 
angestammten Kirchplatz mit einem 
kleinen Frühlingsfest begangen.

Veranstaltungen und Termine der Rechtsberatung
Frauenchor Alegría: immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit Eike 
Kutsche.
Wir freuen uns auf Neue! 
Anmeldung unter: info@frauen-
zentrum-badhonnef.de 
Selbsthilfegruppe für Frauen 
mit Ängsten: jeweils 1. und 3. 
Freitag im Monat von 18 bis 20 Uhr 
(kostenfrei).
Anmeldung unter: 

info@frauenzentrum-badhonnef.de 
Wechselphantas-Tisch: am letz-
ten freitags des Monats ab 19 Uhr
Anmeldung unter: 
wechselphantastisch@mail.de 

Lesekreis: am jeden 2. Samstag im 
Monat. 
Das Buch des Monats wird auf un-
serer Homepage und auf Instagram 
bekannt gegeben. 

Anmeldung unter: 
frauenlesekreis@mail.de 
Unsere Termine für die Rechtsbera-
tung bei Scheidung, Trennung, 
Unterhalts- und Sorgerechts-
streitigkeiten für Frauen im 
Monat Mai finden statt in 
Bad Honnef, im Frauenzentrum in 
der Hauptstraße 20 a 
am Donnerstag, 7. Mai von 10 bis 
12 Uhr und

am Donnerstag, 21. Mai von 10 bis 
12 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 10548 
wird gebeten.
In Rheinbach in der Kanzlei der An-
wältin Waldenmaier, Meckenheimer 
Straße 3-9
findet die Rechtsberatung am Frei-
tag, 8. Mai, von 10 bis 12 Uhr statt.
Um Anmeldung unter 02224 10548 
wird gebeten.

Rampenwutz e.V. mit neuem Vorstand aktiv
Mit viel Elan sollen neue Akzente gesetzt werden

Rheinbach - (kw) Insgesamt acht 
Jahre lang hat Christina Stephan den 
Rampenwutz e.V., der Förderverein 
des Theater am Lohmarkt, geprägt.
Mit unermüdlichem Einsatz und viel 
Elan ist es ihr gelungen, mit diesem 
Verein die Grundlage für ein eigen-
ständiges und privat geführtes Thea-
ter in der Rheinbacher Kernstadt zu 
etablieren. Gemeinsam mit Raoul 
Migliosi werden bereits im dritten 
Jahr immer wieder neue Stücke mit 
sicherer Hand inszeniert und mit viel 

Witz und Humor auf die Bühne ge-
bracht. „Doch die Doppelfunktion 
mit Theaterleitung und Vereinsvorsitz 
ist mittlerweile sehr anstrengend ge-
worden, so dass ich die Position der 
1. Vorsitzenden abgeben möchte“, 
teilte Christina Stephan auf der Mit-
gliederversammlung des Rampen-
wutz e.V. mit.
Mit viel Beifall honorierten die Ver-
einsmitglieder ihre bisherige Leis-
tung. Zum neuen 1. Vorsitzenden 
wurde Thorsten Flink einstimmig 

gewählt. Ebenfalls einstimmig er-
folgte die Benennung von Claudia 
Fuhrmann als 2. Vorsitzende und 
Nadine-Karolin Herz-Will als Schatz-
meisterin. 
In dieses Team bringt Thorsten 
Flink als bisheriger 2. Vorsitzender 
bereits viel Erfahrung mit. Mit von 
der Partie sind aber auch Christina 
Stephan als Künstleriche Leitung, 
um den direkten Draht zum Theater 
aufrecht zu erhalten, sowie Klaus 
Woyda, der in der Öffentlichkeits-

arbeit Akzente setzen möchte.
Die Social Media-Kanäle Facebook 
und Instagram, die bislang schon 
„bespielt“ werden, sollen im Rah-
men einer gesonderten Arbeitsgrup-
pe intensiviert werden. 
Dazu zählt auch die Neugestaltung 
der Homepage. 
Thorsten Flink: „Unser Team möchte 
mit viel Engagement den Rampen-
wutz bewusster in Rheinbach plat-
zieren und für noch mehr Aufmerk-
samkeit für das Theater sorgen!“
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die weltbe-
kannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a 
Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, Beethovenhalle

Anzeige

Das Musical "Last Christmas  
Miracle" entführt den Besucher  
in eine bewegende Liebesge-
schichte rund um die weltbekann-
ten Weihnachtshits von Klassikern 
wie z.B. von Dean Martin bis zu 
den mitreißenden Pop-Weih-
nachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vie-
len anderen. Jeder der beliebten 
Songs findet seinen passenden 
Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-
shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu 
viel zu verraten - traurig-glückliche 
Begebenheit und lässt auf jeden 
Fall kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfs-
jobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach 
ihrem "Mr. Right" ist. Dabei macht 
sie tiefgreifende Erfahrungen mit 
dem Schicksal, kommt aber dabei 
auch immer wieder in Situatio-
nen, über die der Zuschauer stark 
schmunzeln muss.

Inszeniert wurde die Produktion 
vom bekannten deutschen Schau-
spieler und Theaterproduzent Bernd 
Gnann, bekannt aus Filmen wie 
„Schiller", diversen Hauptrollen im 
„Tatort" sowie von Inszenierungen 
der Musicals über das Leben von 
Queens' Freddie Mercury, des Bon 
Jovi-Musicals "Bed of Roses" oder 
des Musicals "Elvis".
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical "Last 
Christmas Miracle" jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesungen 

und von einem Orchester begleitet. 
Dessen Besetzung beinhaltet natür-
lich auch die notwendigen Celli, Gei-
gen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Nur bis zum 11. Mai gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de.

Wandern mit dem Eifel- und Heimatverein Rheinbach
Unsere Wandertermine im Mai

2. Mai
15 Uhr - Vortrag: Camino del Nor-
te, Von Asturien nach Santiago
Teilnahme kostenlos, Spenden will-
kommen
Wo: Eifelhaus, Neukirchener Weg 11
3. Mai
9 Uhr - Durch das Königliche 
Torfmoor (15km)
Start mit Pkw: Himmeroder Wall; 
Mitfahranteil: 10 Euro
Führung: Marie Theres Albring 
(Tel.: 02225 / 705 57 77)

5., 19. und 26. Mai
14 Uhr - Wald und Kaffee
Start: Eifelhaus, Neukirchener Weg 
11, 559 Rheinbach, Führung: Bri-
gitte Schledorn Tel.: 02226 / 150 30
6., 13., 20. und 27. Mai
17 Uhr - Feierabend-Tour mit 
dem Rad
Start: Himmeroder Wall
Führung: Jörg Wennmacher 
Tel.: 0171 / 26 77 378
10. Mai
9 Uhr - 

Traumschleife Mittelrhein
16 km, mittelschwer
Rucksackverpflegung, keine Schluss-
einkehr, Start mit Pkw: Himmeroder 
Wall,Mitfahranteil: 12 Euro, Füh-
rung: Andreas Czerwinski 
(Tel.: 0160 / 50 49 555)
14. Mai
10 bis 16 Uhr - Traditionelles 
Waldfest auf dem Beulskopf
Erwachsenen-Wanderung 10km
Start: Himmeroder Wall
Führung: Heinz Bester 

Tel.: 02226 / 911 39 27
und Familienwanderung mit anschlie-
ßendem Spieleprogramm für Kinder
Führung: Stefan Lüger
Start: Parkplatz am Waldfriedhof
17. Mai
9 Uhr - Ginsterblühte im Natio-
nalpark Eifel
19 km, mittelschwer
Rucksackverpflegung, Schlusseinkehr
Start mit Pkw: Himmeroder Wall
Mitfahranteil: 7 Euro Führung: 
Johannes Wittmar Tel.: 02226 / 53 17
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STANISLAW BOROWSKI: Ein Leben für das Glas

LC Bonn-Rhenobacum unterstützt Waldschule Alfter
Spenden ermöglichen reittherapeutisches Angebot zu erweitern

Mehr als nur Training: das RTV-Trainingslager
Leichtathleten des TV Rheinbach in Verden

Aus Anlass der Retrospektive, die 
dem künstlerischen Schaffen von 
Stanislaw Borowski gewidmet ist 
und am 8. Mai, 19 Uhr im Glasmu-
seum Rheinbach, Himmeroder Wall 6 
eröffnet wird, bittet das Glasmuseum 
um Hilfe: Gesucht werden Arbeiten 
von Stanislaw Borowski, vor allem 
Objekte, die in den 1980er Jahren in 
Rheinbach entstanden sind. 
Wer solche frühen Werke des 

Künstlers besitzt, wird geben, sie 
am 29. April oder am 4. Mai, zwi-
schen 14 und 17 Uhr ins Glasmu-
seum zu bringen und für die Dauer 
der Ausstellung (8. Mai bis 27. Sep-
tember) zur Verfügung zu stellen.. 

Das Glasmuseum schließt für die 
Dauer der Ausstellung einen Leih-
vertrag und eine Versicherung ab.
Freunde edlen Glases e.V.

Zum bereits vierten Mal ging es für 
die 38 Leichtathleten aus Rheinbach, 
Rhein-Sieg-Kreis und Kreis Euskirchen 
in die Ferienfreizeit des TV Rheinbach 
nach Verden (Aller). Mit Schweiß, vor 
allem aber viel Spaß verbrachten die 
10- bis 18-jährigen Kinder und Ju-
gendlichen die acht Tage in der nie-
dersächsischen Reiterstadt. Begleitet 
von einem hervorragenden Trainer- 
und Betreuerteam ging es am 28. 
März zum Beginn der Osterferien los.
Nicht nur die vielen Disziplinen der 
Leichtathletik standen auf dem Pro-

gramm, auch die Freizeitaktivitäten 
kamen nicht zu kurz. Zum ersten 
Mal konnte Hammerwurf trainiert 
werden, Hürdensprint, Weit-, Hoch-
sprung, Speerwurf und vieles mehr 
waren wie üblich Teil des abwechs-
lungsreichen Trainings im in die Pfer-
derennbahn eingebetteten Stadion.
Das gute Wetter erlaubte es die La-
gerolympiade mit diversen Spielen 
im Sand der Verdener Dünen durch-
zuführen. Beim Schwimmen konnte 
man sich über die Tagesbestzeit auf 
der Rutsche freuen, im Kletterpark 

durften sich Schwindelfreie in Par-
cours bis zu 10m Höhe ausprobieren, 
alternativ beim Minigolf. Außerdem 
gab es natürlich wieder das tra-
ditionelle Hockeyturnier und die 
Intervallstaffel zum Abschluss des 
Trainingslagers. Abends hatten alle 
Spaß mit dem Line Dance Memphis, 
bevor alle Tanzbegeisterten Discofox 
und Bachata mit zahlreichen Figuren 
lernen konnten. Spiele-, Film- und 
Quizabende rundeten die Freizeit ab.
Am Samstag, 4. April, ging es für alle 
mit dem Zug zurück. Diesmal mit 

einem längeren Zwischenstopp in 
Bremen, wo neben etwas Sightsee-
ing der Besuch der Osterkirmes viel 
Freude bereitete. Am Abend konnten 
die Eltern ihre Kinder wieder in Emp-
fang nehmen - müde, aber glücklich. 
Die Vorbereitungen für das Trainings-
lager 2027 des TV Rheinbach laufen 
schon wieder in vollem Gange und 
sorgen schon jetzt für Vorfreude bei 
allen. Bei Interesse am Leichtathle-
tiktraining lohnt sich ein Blick auf die 
Homepage oder eine Mail an 
leichtathletik@tv-rheinbach.de.

Der erste Schritt: behutsam Vertrauen schaffen. 
Foto: Hubertus Frieling, Sekretär LC Bonn-Rhenobacum

Die Waldschule an den Standorten 
Alfter-Witterschlick und Mecken-
heim ist eine Grundschule mit dem 
Förderschwerpunkt „Emotionale 
und soziale Entwicklung“. Als be-

sonderes Angebot nahm die Schule 
vor drei Jahren eine tiergestützte Pä-
dagogik in den Unterrichtsplan auf. 
Diese Therapie baut schrittweise die 
Beziehung zwischen Menschen und 

Tieren auf. Das Projekt entwickelte 
sich in den folgenden Jahren stetig 
weiter, so dass immer mehr Kinder 
der Waldschule von diesem beson-
deren Angebot profitieren konnten. 
Unter Leitung einer Reittherapeutin 
erhalten im Ponycamp der „Reit-
schule mit Herz“ in Meckenheim-
Lüftelberg Schülerinnen und Schüler 
Gelegenheit, den Umgang mit Vier-
beinern spielerisch und liebevoll zu 
erlernen. In behutsam abgestimm-
ten, kleinen Einheiten erfahren die 
Teilnehmer 
•	 den sicheren Umgang mit Is-

landponys, 
•	 das Streicheln, Führen und Pfle-

gen der Tiere sowie 
•	 erste Voltigier- und Reitübungen 

mit Schulung der Feinmotorik. 

Durch die vielfältigen Aufgaben 
wachsen die Kinder über sich hinaus: 
Sie überwinden Ängste, stärken ihr 
Selbstbewusstsein und erleben un-
mittelbar, wie sie neue Fähigkeiten 
entwickeln. Anfang Februar 2026 
zeigte die „Lokalzeit Bonn“ einen 
ausführlichen Bericht über die Aus-
bildung auf dem Reiterhof. 
Der Lions-Clubs Bonn-Rhenobacum 
erkannte die große Bedeutung der 
Tiertherapie an der Waldschule Alf-
ter. Die Schulleitung dankt nicht nur 
dem LC Bonn-Rhenobacum, sondern 
auch dem LC Meckenheim-Wacht-
berg, die mit ihren Spenden eine 
Weiterentwicklung dieses beson-
deren Projekts für ein Schuljahr er-
möglichen. Text: Hubertus Frieling, 
Sekretär LC Bonn-Rhenobacum 
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Los geht‘s: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. 
Mit ein paar gezielten Maßnahmen 
legen Hobbygärtner jetzt den Grund-
stein für eine blühende und ertrag-
reiche Gartensaison.

Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 

Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 
Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.

Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für 
den Rückschnitt - circa eine Hand-
breit über dem Boden - bevor der 
frische Austrieb beginnt. Auch spät-
blühende Stauden wie Herbstastern 
oder Fetthenne werden bodennah 
eingekürzt. 
Das schafft Platz für neues Wachs-
tum und beugt Pilzkrankheiten vor. 
Das Schnittgut kann - sofern gesund 
- zerkleinert als Mulch wiederver-
wendet werden. 
Weitere Infos zur Gartenvorberei-
tung und -pflege gibt es unter 
http://www.gruen-ist-leben.de und 
in den Baumschulen vor Ort.

Nun ist der richtige Zeitpunkt für den Rückschnitt. 
Foto: Andrea/stock.adobe.com/akz-o

Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 
Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.

Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-

tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 

verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.
Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Anzeige

Sieg Reha in Alfter wird hervorragend angenommen
Rehabilitation in Orthopädie, Kardiologie, Neurologie, Psychosomatik und Pneumo-
logie  Angebote werden sukzessive ausgebaut - „Bistro Balance“ ist weiteres Highlight

Alfter. „Unsere Angebote im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
stoßen auf großes Interesse. Davon 
zeugt auch der hervorragende Be-
such des heutigen „Tags der Offenen 
Tür“. Das Interesse unserer Mitbür-
ger an medizinischen und Gesund-
heitsthemen ist wirklich sehr sehr 
groß.“ Bernd Rademacher, Prokurist 
von Sieg Reha und Geschäftsleiter 
des vor einem halben Jahr in Alfter 
eröffneten neuen Gesundheitszent-
rums, ist mehr als zufrieden mit des-
sen Entwicklung. „Unsere innovative 
Angebotspalette zielgerichteter und 
individueller Rehabilitationsmaßnah-
men in den Bereichen Orthopädie, 
Kardiologie, Neurologie, Psychoso-
matik und Pneumologie kommt an.“
Renommierte Wissenschaftler und 
Chefärzte gaben gut verständliche 
Informationen zu den Themen-
komplexen Lungenerkrankungen, 
Arthrose und Knorpelschäden 
und Herzinfarkt sowie den ent-
sprechenden Behandlungs- und 
Rehabilitationsmaßnahmen. Spe-
zielle Kursangebote von Rückenfit, 
Tanzen, Psychosomatik und Yoga 
animierten zum Mitmachen. Die 
Ganganalyse und -therapie mit 
Gewichtsentlastungssystem und 
integrierter Druckmessplatte, ein 
neues Angebot, und das kosten-
lose Training an digitalen Fitness-
geräten sowie viele weitere kosten-
lose Angebote stießen auf große 
Resonanz beim Publikum.
„Bei uns steht jeder einzelne Kun-
de mit seinen Beschwerden und 
Wünschen im Mittelpunkt. Indivi-
duelle Betreuung und gezielte An-
gebote - das zeichnet Sieg Reha 
2.0 aus. Und das schätzen unsere 
Kunden an uns“, erläutert Dana 
Rondorf, Mitglied der Geschäfts-
leitung, das Erfolgsgeheimnis des 
nach modernsten Gesichtspunkten 
und Erkenntnissen arbeitende Re-
habilitationszentrums.
„Unser Kerngeschäft ist und bleibt 
die ambulante medizinische 
Rehabilitation bei orthopädi-
schen, kardiologischen, neurolo-
gischen, psychosomatischen und 
pneumologischen Erkrankungen“, 
erläutert Rademacher die Aufga-

ben des modernen Gesundheitszen-
trums. Weiterer Schwerpunkte sind 
Physiotherapie, Ergotherapie und 
Logopädie auf Rezept. Medizinisches 
Gerätetraining und entsprechende 
Kurse auf Selbstzahlerbasis runden 
das Leistungsspektrum ab. Hochqua-
lifizierte und topmotivierte ärztliche 
Mitarbeiter, Rehabilitationsexperten 
und weiteres Fachpersonal sorgen 
für eine optimale Beratung und An-
leitung bei den Anwendungen und 
Betreuung der Kunden. Dafür stehen 
in Alfter (Konrad-Zuse-Straße 5) 250 
bis 300 Behandlungsplätze zur Ver-
fügung. 130 Stellplätze vermeiden 
die lästige Parkplatzsuche.
Auch steht ein umfangreicher kom-
fortabler Fahrdienst bereit, der die 
Rehabilitanden sicher zu Hause ab-
holt und wieder nach Hause bringt. 
Sogar Rollstuhlfahrzeuge stehen zur 
Verfügung. Dieses Angebot unter-
scheidet die Sieg Reha markant von 
den meisten Mitbewerbern.
Ein echtes Highlight ist das angeglie-
derte „Bistro Balance“, das neben 
den Reha-Kunden auch anderen 
Gästen offensteht. Abwechslungs-
reiche vegetarische Mittagsmenüs 
und Frühstücksvarianten werden 
ebenso wie hausgemachte Kuchen, 
Torten und weitere Leckereien mit 
passenden Getränken an sieben Ta-
gen die Woche angeboten. Monat-
lich wechselnde Spezialitäten bieten 
zusätzliche Genussmomente. Und 

wer für private oder geschäftliche 
Feiern eine gepflegte Location mit 
Wohlfühlatmosphäre sucht, ist beim 
„Bistro Balance“ genau richtig. Eine 
gute Gelegenheit zum Kennenlernen 
bietet die After-Work-Party am 16. 
April in der Zeit von 18 bis 22 Uhr.
„Unsere Mission ist, die Gesund-
heitsversorgung in der Region 
zu verbessern. Eine Reha rettet 
Lebenswege und sichert Existenzen“, 
fasst Rademacher kurz und präzise das 
Credo von Sieg Reha 2.0 zusammen 
und verspricht: „Wir wollen uns in 
einem gesunden Rahmen organisch 
weiterentwickeln. Deshalb werden 
wir unsere Angebote zielgerichtet 
ausweiten und mehr Behandlungs-
plätze schaffen. Auch steht eine Ver-
größerung unseres Einzugsgebiets 
auf der Tagesordnung. Dafür suchen 
wir auch engagierte Mitarbeiter vor 

allem im therapeutischen Bereich 
sowie leistungsbereite Auszubil-
dende.“ Weitere Informationen: 
www.siegreha.de (WDK)

Prokurist Bernd Rademacher und Geschäftsleitungsmitglied Dana Rondorf sind sehr zufrieden mit 
der Entwicklung des Alfterer Gesundheitszentrums und haben noch jede Menge Pläne in der Pipeline. 

Sporttherapeutin Emilie Pe-
ters demonstrierte das mo-
derne Gerät zur Ganganaylse. 
(Fotos: WDK)

Ein umfangreicher komfortabler Fahrdienst mit vielen E-Fahr-
zeugen sorgt für einen bequemen und sicheren Hol- und Bring-
service.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau  
wird Nachwuchs gesucht

Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie 
es weiter geht, gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis und in Bonn zahlreiche 
Möglichkeiten der Berufsorientie-
rung. Die zentrale Homepage zum 
Übergang Schule-Beruf www.bo-brs.
de beispielsweise informiert über 
regionale Beratungsstellen und Ver-
anstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 
Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, 
um auf dem Laufenden zu bleiben 
und ihre Kinder bestmöglich zu 
unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 

Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den Som-

merferien die Jugendlichen direkt 
angesprochen werden. Es gibt zwei 
Termine: Am Dienstag, 9. Juni, im 
Haus der Bildung in Bonn und am 
Mittwoch, 10. Juni, im Kreishaus in 
Siegburg, jeweils von 9 bis 14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 

Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 
an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- 
und Tiefbau steht vieles still. Die 
Branche sucht seit Jahren dringend 
nach gut ausgebildeten Mitarbei-
tern. Besonders gefragt sind Bau-
geräteführer, Maurer, Straßenbauer 
und Ingenieure, die Planung und 
Ausführung verbinden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was 
morgens auf dem Plan steht, ist 
abends schon ein Stück Wirklich-
keit. Wer handwerkliches Geschick 
und technisches Interesse mit-
bringt, findet im Hoch- und Tiefbau 
ein abwechslungsreiches Arbeits-
umfeld im Freien, mit modernen 
Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezahlung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. 
Auch wer den Quereinstieg wagt 
oder sich weiterqualifiziert, hat gute 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. Der Hoch- und 
Tiefbau bietet nicht nur solide Per-
spektiven, sondern auch die Mög-
lichkeit, an Projekten mitzuwirken, 
die das Lebensumfeld ganzer Re-
gionen prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 09. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Land u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Jugendcamp 
trotz Wetter 
Unbill
Tennis - TC Rhein-
bach e.V. 

Rheinbach - Regen und Graupel zum 
Trotz wurde das Tennis Jugendcamp 
I/2026 wie geplant in der ersten Os-
terferienwoche durchgeführt.
Montag, 30. März, startete mit stür-
mischen und regnerischen Wetter, 
das alle Plätze unter Wasser setzte.
Das Trainerteam Christian Völker 
und Tom Wanschura nutzten kurz 
entschlossen mit den Hilfstrainern 
Emma Klein und Magnus Brust die 
clubeigene Traglufthalle, die glück-
licherweise zunächst nicht belegt 
war.
So konnten die 18 Kinder und Ju-
gendlichen - im Alter von zwischen 
7 bis 15 Jahren - der Witterung zum 
Trotz in das Tennistraining einstei-
gen.
Die Sandplätze waren noch in der 
Sommersaison Vorbereitung und 
somit nicht spielbar. 
Doch Dank der Ganzjahresplätze des 
Tennisclubs und mit Einsehen des 
Wettergottes konnte das Spiel bald 
dann auch auf den Außenplätzen 
fortgesetzt werden. Nur gelegentlich 
musste und konnte auch die Halle 
in Freistunden noch einmal genutzt 
werden. 
Im Zweifel wurde eine wohl ver-
diente Pause mit Beschäftigung im 
Clubheim ausgefüllt.
Bald wurde dann der aufgestellte 
Ablaufplan Routine:
-	 warm up im Freizeitpark, 
-	 dann Training in den Gruppen 

bis zum Mittag,
-	 nach dem Mittagessen weiter 

Training und freies Spielen auf 
den Plätzen sowie 

-	 gemeinsame Spiele im Park
Da Eltern mithalfen, konnte auch die 
Versorgung der Kids mit Essen gut 
gelöst werden - herzlichen Dank den 
unterstützenden Eltern dafür!

Den Abschluss bildeten am Freitag, 
3. April, kleine Turnierspiele, die das 
erste Jugendcamp 2026 abrundeten.
Insgesamt schauen Kids und Trainer 
mit Freude zurück auf eine erfolg-
reiche Woche.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Rat und Hilfe

Samstag, 25. April 
	 Schiller Apotheke
	 Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim, 02225/9996373
Sonntag, 26. April 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400
Montag, 27. April 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Dienstag, 28. April 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Mittwoch, 29. April 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Donnerstag, 30. April 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Freitag, 1. Mai 
	 Engelbach-Apotheke
	 Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228 282229
Samstag, 2. Mai 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Sonntag, 3. Mai 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Montag, 4. Mai 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Dienstag, 5. Mai 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Mittwoch, 6. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Donnerstag, 7. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Freitag, 8. Mai 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Samstag, 9. Mai 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 10. Mai 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256

Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / Sieg-
larer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail: teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10 
bis 13 Uhr und

individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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